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Telephon Nr. 168.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. September.J Der Proſpekt der deutſchen Anleihe iſt, wie aus

ſie w-York gemeldet wird, jetzt erſchienen; der Sub-
kriptionspreis iſt auf pari feſtgeſetzt.

Oeffiziös wird übrigens zur Begebung der Anleihe heute
noch Folgendes geſchrieben:

NRNeichsſchatz anweiſungen werden nach der be
ſtehenden Finanzpraxis nur ausgegeben, um ein während des Etats
jahres hervorgetretenes, zahlenmäßiges Mißverhältniß
zwiſchen Einnahmen und Ausgaben auszu-
gleichen und ſo die Fortführung einer ge-ordneten Verwaltung herzuſtellen. Jhre Bewilligung
wird alljährlich im Etatsgeſetz ausgeſprochen und ihre Einlöſung
hat mit dem Schluß des Etatsjahres, für das ſie bewilligt ſind, zu
erfolgen. Neichs anleihen dagegen ſind beſtimmt, dauernde
Mittel für den Ausgabebedarf des Reiches flüſſig zu machen. Der
Anleihebedarf des einzelnen Jahres wird im Voraus veranſchlagt
and ein mit dem Etat zugleich verabſchiedetes Geſetz be
willigt. Die Reichsanleihen ſind in der Regel in Form von für
den Gläubiger unkündbaren Schuldverſchreibungen aus-
gegeben worden. Aber auch die Begebung ſolcher Anleihen in Form
von in kurzer Friſt rückzahlbaren Obligationen,
wie die letzte Anleihe von 89 Millionen Mark, iſt nicht ohne Vorgang.
Anfangs der ſiebziger Jahre ſind auch bereits in kurzer Friſt rück
ahlbare Obligationen vom Reiche zur Ausgabe gebracht worden. Daßde aus Anleihen der Reichskaſſe zufließkenden Mittel ſpeziell für

beſtimmte Zwecke Verwendung finden, iſt nicht zutreffend. Die Reichs
kaſſe bildet in Bezug auf Einnahmen und Ausgaben ein untheilbares
Ganzes, und die aus Reichsanleihen fließenden Mittel bilden eine
Ergänzung der zur Deckung des Ausgabebedarfs überhaupt verfüg-
baren Mittel. Die Fonds der Reichskaſſe ſind zur Beſtreitung des
in den verſchiedenen Etats feſtgeſetzten Ausgabebedarfs des Reiches
beſtimmt. Soweit Ausgaben über den RNahmen der etatsmäßig
pewilligten erfolgen, ſei es, daß die etatsmäßigen Mittel für
ihre Zweckbeſtimmung nicht ausreichen, ſei es, daß neue in den
Etats nicht vorgeſehene Aufgaben zu erfüllen wären, bedürfen ſie
nachträglicher Genehmigung des Reichstages, gleichviel, aus welcher
Einnahmequelle die dazu verwendeten elder gefloſſen ſind.
Dieſe nachträgliche Genehmigung wird bezüg-
lich der oſtaſiatiſchen Expedition in derbevorſtehenden Reichstagsſeſſion ſicher-lich nach geſucht und ſo den Anforderungen
des Verfaſſungsrechts genügt werden. Bei
dieſer Gelegenheit werden naturgemäß die nöthigen Mittheilungenüber den voraueſichtlichen rammtbed ar für den be
zeichneten Zweck gemacht werden können. Jetzt,
wie es in einigen Preßorganen gefordert wird,
eine gusführliche Darlegung über die geſammten
finanzieilen Verhältniſſe des Reichs zu ver-
öffentlichen, wäre zwecklos. Soweit es ſich dabei um den
et zu welchem weitere Reichsanleihen zu begeben wären,
andelt, würde eine ſolche Veröffentlichung ſogar

überaus zweckwidrig ſein.
Der Kaiſer traf geſtern Vormittag 10 Uhr in Pillau

ein, beſtieg ſofort das Torpedoboot „S. 1“ und paſſirte um
10/, Uhr das Pillauer Tief. Um 1 Uhr traf das Torpedo-
boot gegenüber Tolkemit mit der Pinaſſe auf dem Haff
zuſammen. Der Kaiſer beſtieg die Pinaſſe und fuhr nach
Cadinen, wo er um 1*, Uhr ankam. Die Kaiſerin
erwartete ihn an der Landungfsſtelle.

Die Ankunft des Kaiſers in Rominten zur diesjährigen
Herdſipürſche erfolgt vorausſichtlich am 22. d. Mts., Abends 9 Uhr.
Der Kaiſer wird ſich im Anſchluß an die an dieſem Tage Nachmittags
2 Uhr in Tilſit erfolgende Enthüllung des Königin LuiſeDenk-
mals dorthin begeben und zwar wird Se. Maj. über Tilſit Goldap
fahren und von letzterem Orte die am 15. d. Mts. neu eröffnete
Eiſenbahnſtrecke nach Gr. Rominten benutzen. Dort werden Trabfahrer-

uhrwerke in Bereitſchaft gehalten werden und den Kaiſer nebſt
efolge in etwa einer Stunde über Szeldkehmen, Jagdbude nach

Rominten bringen. Ob die Kaiſerin ihren Gemahl auf dieſer
Fahrt begleiten wird, ſteht noch dahin. Es wird dies das erſte
Mal ſein, daß der Kaiſer in der herrlichen Romintener Haide dem
Waidwerk. obliegt. Während der Anweſenheit des Kaiſers in
Rominten ſtellt wie in den Vorjahren das in Gumbinnen
garniſonirende Jnfanlerie Regiment Graf Roon Nr. 33
im Forſtrevier Jszlandzen eine kombinirte Ehren-
kompa D. desgleichen das in Goldap ſtehende Jnfanterie Re
iment Hiller Nr. 59 eine Kompagnie im Forſtrevier e
ie Abſnerrungen in der näheren und weiteren Umgebung

des kaiſerlichen Jagdſchloſſes werden auch diesmal wieder von der
Gendarmerie vorgenommen werden. Jm Uebrigen iſt die Sperre der

r während der Anweſenheit des Kaiſers in Rominten in dieſem
ahre weſentlich verſchärft worden, indem das Gehen, Fahren, Reiten

und Viehtreiben in dieſer Zeit nur mit einem beſonderen Erlaubniß-
ſchein und nur auf beſtimmten Wegen geſtattet iſt. Der Aufenthalt
des Kaiſers in Rominten dürfte etwa fünf Tage währen.

Der Kaiſer r folgende Kabinetsordre an den
General des 2. Armeekorps, v. Langenbeck,

erlaſſen
„Es iſt Mir ſtets eine beſondere Freude, das 2. Armeekorps, das

Mein in Gott ruhender Herr Vater befehligt und zu großen Thaten
vorbereitet hat, vor Mir üben zu laſſen. Den vortrefflichen Eindruck,
den Ich von dem Zuſtande des Armeekorps bei der Parade empfing,

die nachfolgenden Manöver voll beſtätigt. Sie ließen bei allen
elegenheiten das eifrige, verſtändnißvolle Streben nach einer kriegs-

mäßigen Schulung der Truppen erkennen. Ich kann daher heute
mit denſelben Worten ſcheiden, die einſt der unvergeßliche große Kaiſer
bei der letzten Heerſchau an das h Armeckorps richtete:
Es iſt jeder Aufgabe gewachſen So habe Ich es immer gekannt,
ſo habe Jch es auch jetzt gefunden und ſo wünſche
daß es jeder Zeit bleiben möge. Dann werden die pommerſchen
Regimenter ihre erneuerten Fahnen und Standarten gleich den allen
nur zu Ruhm und Sie führen. Jch weiß welcher Fleiß und
welche unermüdliche Thätigkeit erforderli ſnd, um dieſes
Ziel zu erreichen, und ſpreche hierfür

Jch von Herzen,

gern Meine

Donnerstag, 20. September 1900.

warme dankende Anerkennung aus. Jch erſuche Sie,
dies allen Generalen, Kommandeuren und Offizieren unter Bekannt
gabe der in der Anlage verzeichneten Gnadenbeweiſe mitzutheilen,
auch den Unteroffizieren und Mannſchaften Meine vollſte Zufrieden
heit mit ihren Leiſtungen auszudrücken. Ihnen ſelbſt verleihe Jch zum
Zeichen Meines königlichen Dankes für Jhre erfolgereiche Kommando
führung das Großtreuz des Rothen AdlerOrdens mit Eichenlaub.
Meine beſonderen Bemerkungen über die Manöver behalte Ich Mir
vor. Stettin, den 14. September 1900. gez. Wilhelm.“

Der Kronprinz iſt geſtern Nachmittag 54 Uhr von Plön in
Potsdam eingetroffen.

Prinz Friedrich Heinrich von Preußen begab ſich
geſtern nach Dresden, um dort den Kaiſer bei der Trauer-
feier für Prinz Albert zu vertreten.

Der Staatsſekretär Graf Bülow hat geſtern ſeinen
Aufenthalt auf Norderney beendet und iſt nach Altona abgereiſt,
in deſſen Nähe er noch einige Tage verbringen wird, um dann
nach Berlin zurückzukehren und ſeine Amtsgeſchäfte im vollen
Umfange wieder zu übernehmen.

Perſonaglnachrichten. Die kirchliche Einſegnung der Leiche
des in München verſtorbenen Prinzen ein i von Heſſen
findet am Mittwoch Vormittag 311 Uhr im Trauerhauſe ſtatt,
am Abend in aller Stille die nach dem Centralbahnhof
und nach Darmſtadt. Der Staatsſekretär des Reichs Marine
Amts, Staatsminiſter Vizeadmiral von Tirpitz, iſt vom Urlaub
nach Berlin zurückgekehrt und hat die Dienſtgeſchäfte wieder über
nommen.

Aus dem diplomatiſchen Dienſt. Die von verſchiedenen
Blättern gebrachte Angabe, daß der Geſandte Freiherr v. Wäcker

er ſeinen Poſien in Belgrad aufgeben werde, beſtätigt ſich
nicht.

Zu der Nachricht, daß Prinz Arnnlf von Bayern das
Kommando des I. Armeekorps niederzulegen gedenkt, bemerkt die
Münchener „Allg. Ztg.“: „Wie wir von gut unterrichteter Seite er
fahren, begiebt ſich Prinz Ärnulf, der jüngſt eine ſchwere Krankheit
durchgemacht hat, nur zur Erholung auf längere Zeit in Urlaub.“

Bürgermeiſterwahl in Hamburg. Der Senat wählte in
ſeiner geſtrigen Sitzung Dr. Hachmann zum erſten, Dr. Möncke-
b er g zum zweiten Bürgermeiſter für den Reſt des Jahres 1900.

Die erſte Ausſchußſitzung des Bundesrathes nach den
r iſt, wie verlautet, auf Freitag, 21. d. M., anberaumt
worden.

Ein Proteſt gegen die Zollerhöhnng für Zellſtoffe,
Holzſchliff und Celluloſe, wie ſie in Jntereſſentenkreiſen für die
künftigen Handelsverträge vorgeſchlagen wurde, iſt von einer Anzahl
Zeitungsverleger und Papierfabrikanten, wie der „Bresl. Gen.Anz.“
mittheilt, erboben worden. Die genannten Stoffe ſind die Roh-
materialien für die Papierfabrikation wenn deren Einfuhr in der
gedachten Weiſe vertheuert würde, ſo wäre eine weitere Papierpreis
erhöhung unvermeidlich. Die Vorſtellung hätte übrigens an den
Reichskanzler gerichtet werden müſſen, da für die Zollfeſtſetzung nur
das Reich zuſtändig iſt.

Die Konferenz der Delegirten der Mainuferſtaaten iſt am
Dienstag in Bamberg eröffnet worden. Die Verhandlungen nahmen
auch den geſtrigen ganzen Tag in Anſpruch.

Vom Hamburger Streik. Der „Hamb. Korreſp.“ meldet:
Vom Verbande der Eiſſeninduſtrie Hamburgs geht dem Wolfſſchen
Bureau folgende Mittheilung zu: Jn der geſtrigen Beſprechung der
Gruppe „Schiffswerften“ des Verbandes der Eiſen
induſtrie mit der Kommiſſion ſtreikender Arbeiter er-
klärten die Arbeitgeber, daß es ihnen nicht möglich
ſei, Lohnerhöhungen oder ſonſtige Verbeſſerungen
der Arbeitsbedingungen bewilligen zu können dagegen erklärten
ſie ſich bereit, die ausſtändigen Arbeiter zu den alten Bedingungen
wieder einzuſtellen. Falls die Arbeiter in den heutigen Verſammlungen
beſchließen die Arbeit wieder aufzunehmen, ſo ſollen die Wieder
einſtellungen direkt bei den Werften Sonnabend den 22. d. Mts.
beginnen und in längſtens einer Woche beendigt werden.

Der Zuwiſchenfall in Haiffa iſt in befriedigender
Weiſe beigelegt worden. Der deutſchfeindliche Yahia Bey
iſt abberüfen worden. Die jüngſt verhafteten beiden Deutſchen
ſind in Freiheit geſetzt worden.

Zum Duell in Dar-esSalaam. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
erfährt, daß auf Grund der Zeitungsnachricht, nach der zwiſchen dem
Oberrichter Ebermayer und dem Apotheker Wolms in Dar-es
Salaam ein Zweikampf ſtattgefunden habe, an zuſtändiger amt
licher Stelle ſofort das Erforderliche angeordnet iſt, um die Be
theiligten zur Verantwortung zu ziehen.

Die in Stuttgart erſcheinende „Deutſche Reichspoſt“ hat
über grobe r r berichtet, die ſich die Strafexpeditiondes Hauptmanns v. Beſſer in Kamerun angeblich habe zu

Schulden kommen laſſen. Aus den amtlichen Berichten iſt über die
betreffenden Vorgänge in Berlin nichts bekannt doch iſt aus
Kamerun kürzlich (wie ſchon bekannt) die telegraphiſche Meldung
eingetroffen, daß der ſtellvertretende Gouverneur Major
v. Kamp den Hauptmann v. Beſſer von ſeiner Stellung
abberufen hat. Die hiernach unumgängliche Unterſuchung
wird ſich, wie die „Nordd. Allg. Zig.“ mittheilt, auf das geſammte Verhalten des Hauptmanns v. Seſſer
während der noch nicht ebgeſchloſſenen Expedition zu erſtrecken
haben, damit auch über die behaupteten Ausſchreitungen die
nöthige Klarheit verſchafft wird.

China.
Das deutſche Rundſchreiben, deſſen Wortlaut wir

mitgetheilt haben, wird weſentlich zur Beruhigung der Gemütherbeitragen und allen jenen Ausſtreuungen von uferloſen Plänen

und ähnlichen Betrachtungen die Spitze abbrechen.
Die Regierung vertritt hier den Grundſatz, den ſie von

vornherein eingenommen hat, und dem wir in unſerem Blatte
ſtets zugeſtimmt haben, daß wir nicht Krieg mit dem rieſen-

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstt. 3.
Celephon Nr. ozi.

haften oſtaſiatiſchen Koloſſe, ſondern gegen die Elemente führen,
die die Greuelihaten gegen die Geſandtſchaften im Allgemeinen,
insbeſondere gegen den deutſchen Träger der Geſchäfte aus
geübt haben.

Die ausdrückliche Betonung, daß man nur die erſten und
eigentlichen Urheber beſraſen und von einer in China ſonſt
nicht ungebräuchlichen Maſſenexekution abſehen will, wird auch
die Befürchtungen zerſtreuen, die hier und da noch in chriſtlichen
Kreiſen laut wurden, daß es ſich bei der deutſchen Expedition
etwa um einen Rachekrieg handle.

Der ganze Ton der Botſchaft wird auch bei den ver
bündeten Regierungen ſicherlich eine ſympathiſche Aufnahme um
ſo n finden, als der ganze Ton des Schreibens in jener
vornehmen gemäßigten de ſich bewegt, die in diplomaliſchen
Kreiſen ſtets angenehm berührt.

Mit dieſem Rundſchreiben iſt außerdem der politiſchen und
militäriſchen Bewegung der Deutſchen und hoffentlich auch der
ſtaatlichen Arbeit der Verbündeten ein ſicheres und um ſo
rationelleres Ziel geſetzt, als es eben „erreichbar“ iſt.
Haben mit dieſer Anregung des Grafen Bülow die Bewegungen
in Nord China eine feſte Baſis bekommen, ſo laſſen leider die
Vorgänge in Mittel und Süd China erkennen, daß dort die
Bewegung der Bevölkerung noch in der Siedehitze ſich befindet.
g. verwundern iſt dieſe Erſcheinung übrigens nicht, da jene

rovinzen gerade diejenigen waren, in denen die ſchwerſten
Revolutionen, die der Taipings, Schwarzflaggen u. ſ. w. ihre
Herde hatten.

Soweit es ſich bisher überblicken läßt, hat die Zirkularnote
des Grafen Bülow eine durchwegs günſtige Beurtheilung er
fahren, und es wäre dringend zu wünſchen, daß ſie auch bei
allen Regierungen die gleiche ſympathiſche Aufnahme fände.
Was die Kabinette von London, Wien und Rom betrifft, ſo
laſſen verſchiedene Kundgebungen den Schluß zu, daß man dort
den Standpunkt Deutſchlands völlig theilt, aber ebenſo be
ſtimmt glaubt man ſich zur Hoffnung berechtigt, daß auch die
übrigen in der Chinafrage intereſſirten Mächte der Anregung
Deutſchlands, die eigentlich nur einen von allen Staaten wieder
holt ausgeſprochenen e in diplomatiſche n kleide,
mit Bereitwilligkeit Folge leiſten werden. ſcheint, daß die
deutſche Reichsregierung durch das eigenthümliche Verhalten
LiHungTſchangs in Shanghai in ihrem Vorſatz beſtärkt wurde
die Eröffnung der Friedensverhandlungen von der vorherigenAuslieferung der Rädelsführer abhängig zu machen. Sn

einen Geſprächen über die Lage nannte LiHung
ſchang die Namen verſchiedener angeblich hochgeſtellter

Mandarinen als Hauptanſtifter und
Namen, die ſelbſt genaue Chinakenner nicht kennen und von
denen man bisher nie etwas gehört hatte. Das muß natur
gemäß den Verdacht erwecken daß die Chineſen jetzt das alte
bewährte Spiel wiederholen wollen, die wahren haochgeſtellten
Schuldigen laufen zu laſſen, trotzdem die Spatzen deren Namen
von den Dächern pfeifen. Wenn trotzdem die Reichsregierung
davon Abſtand genommen hat, ſelbſt beſtimmte Perſönlichkeiten
zu nennen, ſo geſchah dies eben nur, um einen Beweis ihrer völligen
Unparteilichkeit zu geben und die Verhandlungen über die Schuld-
frage von vornherein auf eine Grundlage zu ſtellen, die eine
Verſtändigung zwiſchen den Mächten gewährleiſtet. Daß durch
Deutſchlands Vorſchlag die Eröffnung der r
ſich verzögern muß, iſt natürlich, da die Rückfrage bei den Ge
ſandten in Peking, deren Ermittelungen und die Beantwortung
der deutſchen Note durch die anderen Kabinette eine geraume Zeit
in Anſpruch nehmen werden. Wir halten dieſe Zeit aber nicht für
verloren, denn es kann andererſeits die kommenden Verhandlungen
nur beſchleunigen, wenn die Chineſen ſehen, daß es ihnen
diesmal nicht gelingen wird, den Mächten ein Schnippchen zu
ſchlagen. Wenn an wirklich höchſtgeſtellten Perſönlichkeiten
Chinas ein exemplariſches Beiſpiel ſtatuirt ſein wird, dann
wird nicht nur der Gerechtigkeit voll Genüge geleiſtet ſein,
ſondern den Chineſen ein heilſamer Schreck in die Glieder
fahren, der für die künftige politiſche Geſtaltung der Dinge in
Oſtaſien von ſegensreichen gen ſein muß.

Die Wiener Preſſe beſpricht das Zirkulartelegramm des
Staatsſekretärs Grafen v. Bülow in durchaus ſympathiſchemSinne.

Die Blätter erkennen Deutſchlands Recht und Pflicht an, auf
ſtrenzſter Sühne zu beſtehen, da es durch die Ermordung ſeines Ge
ſandten am tiefſten beleidigt worden ſei. Der Schritt Deutſchlands
ſei ein energiſcher, und nur ein ſolcher könne zum Ziele führen. Jn
einem Blatt wird die Frage aufgeworfen, ob die oſtentativ zur Schau
getrogene Chineſenfreundlichkeit der Ruſſen und
Nordamerikaner nicht auch diesmal die Durchführung der
deutſchen Anregung erſchweren werde. Die nächſte Aufgabe der
Politik müſſe ſein, allen Jntereſſirten klar zu machen, daß ſie
mindeſtens in dieſer Frage an der Seite Deutſch
lands bleiben müßten, denn nur durch ein abſchreckendes
Beiſpiel könne eine Wiederholung des Geſchehenen vermieden werden.

Ueber die Aufnahme der Note des Grafen Bülow in
England berichtet folgendes Telegramm:

London, 19. September. Die deutſche Note wird von allen
leitenden Blättern aufs Wärmſte gebilligt und für vollkommen identiſch
mit dem britiſchen Standpunkt erklärt.

Daß England in dieſer Frage gewillt iſt, mit Deutſchland
and in Hand zu gehen, erhellt aus einer Meldung aus
hanghai, die von einem energiſchen Telegramm Lord

Salisburys an Li-Hung-DTſchang berichtet, in dem die
Sühne für die Mordthaten n als die r ung
für jegliche Verhandlungen aufgeſtellt vird. ord Salisburyfügt noch ſehr nachdrücklich ihn daß er vor den weit
greifendſten Verfolgungen der Flüchtigen nicht zurückſchrecken
werde. Es lief darüber folgendes Telegramm ein

e



London, 19. Sept. Ver „Daily Txpreß“ meldel aus Shang
hai, Li-HungTſchang erhielt eine energiſche Depeſche von Salisbury,
in der er ausführt, die britiſche Regierung betrachte die Rückkehr
des Kaiſers nach Peking als unerläßliche Bedingung der
Friedensverhandlungen. Die Anweſenheit des Kaiſers in der Hauptſtadt
ſeinothwendig, um die Auflöſung des chineſiſchen Reiches
zu verhindern, welche andernfalls unvermeidlichſe i. Die
Mächte würden ihm denſelben Schutz gewähren, wie ihn jetzt Prinz Tſching

in Peking genießt. Der Hauptwunſchder Verbündetenſei,
das chineſiſche Reich als ſolches zu erhalten, doch
werde nichts ſie von ihrer erklärten und unwiderruflichen Abſicht
abbringen, die für die Verbrechen Verantwortlichen
zu beſtrafen, gleichviel od die Verbrechen im Namen der
chineſiſchen Regierung begangen ſeien oder nicht, und die Verdündeien

würden, wenn nolhwendig, dieſe Perſonen über ganz China ver-
folgen.

Ungekheilten Beifall findet die deutſche Note in der
franzöſiſchen Preſſe, die namentlich die Jnitiative der
deutſchen Regierung, Methode in die Vorverhandlungen zu
bringen, ſympatiſch begrüßt. Uns wird darüber telegraphirt

Paris, 19. Sept. Der „Matin“ ſchreibt über die Zirkular
note des Staalsſekretärs Grafen Bülow, die Note ſtelle eine ernſte

Grundlagefür Vorver handlungen auf. Dieſe Grund
lage ſei die Auslieferung der Urheber der gegen das Völkerrecht ver

übten Verbrechen. Die Note ſei eine unzweideutige
Forderung und mache allen Prätenſionen Li-
HungeTſchangs ein Ende, der mit ungebührlicher

„Anmaßßung Bürgſchaften für die vorerwähnten
Anſtifter verlange.

Wir wiſſen noch nicht“, ſagt das Blatt, „welche Aufnahme die
internationale Diplomatie der Note des Grafen Bülow bereiten wird,
aber die Note hat jedenfalls das Verdienſt, daß man anfängt, eine

WMethode in die Vorverhandlungen zu bringen und die civiliſirten
Nationen aus der bisherigen Unthätigkeit, worin fie noch lange zu

beharren ſchienen, aufzurütteln.“
Der „Figaro“ erklärt, man müſſe zugeben, daß die in dieſer Note

geforderten Züchtigungen ſehr berechtigte Repreſſalien gegenüber den
mannigfachen Verbrechen bilden, welche in Peking unter den wohl
wollenden Augen der chineſiſchen Regierung verübt wurden.

Der „Temps“ ſagt, die Bülowſche Note ſpreche eine energiſche und
weiſe Sprache. Die Haltung, welche Graf Bülow vorſchlage, ſei
ene, welche Frankreich und Rußland vor zwei Monaten eingenommen
ätten. Man könne ſich nur beglückwünſchen, daß

Deutſchland ſich in derſelben Weiſe ausdrücke, wie
die beiden anderen Mächte.

Das „Journal des Debats“ erklärt, die deutſche Note
werde zweifellos von allen Mächten günſtig aufge
nommen werden,; es ſei um ſo ſicherer, daß die Jdeen, von denen
ſich die Note leiten laſſe, die Zuſtimmung Frankreichs finden werde,
als Letzteres ſich ſeit Langem in demſelben Sinne in klarſter, offiziellſter
Weiſe geäußert habe.

Ruſſiſche Stimmen zu der Zirkularnote liegen noch nicht
vor, doch iſt es zweifellos, daß man ſich auch dort zu derſelben
ſympathiſch ſtellen wird.

Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Berlin vom 18. Sep-
tember gemeldet:

Nach einer Meldung aus Shanghai erſuchte der deutſche
Generalkonſul Dr. Knappe die dortigen maßgebenden
deutſchen Geſchäftsleute, ihm ihre Anſichten über die
zukünftige Geſtaltung der Lage mitzutheilen. Dieſes
Verfahren des Generalkonſuls wird dankbare Anerkennung finden.
Beſonderes Gewicht wird der Meinung der Kaufleute über die Art
und Weiſe, wie die Kriegskoſten aufzubringen ſeien, beizulegen ſein.

Der deutſche Konſul in Hongkong äußert, General Feld
marſchal Graf Walderfee habe, bevor er Hongkong verließ,
ſich dahin ausgeſprochen, daß er von dem herzlichen Empfange,
den ihm ſowohl die Kolonial Regierung, wie die Be-
völkerung von Hongkong bereitete, höchſt angenehm be
rührt ſei.

Die Offiziere und Mannſchaften des kleinen Kreuzers
„Cormoran'“, die ſoeben ihre Dienſt zeit auf der auſtraliſchen
Station beendet haben, haben ſich, wie der „WeltCorreſp.“
aus Sidney, 10. Auguſt, gemeldet wird, ſämmtlich für den
Dienſt in China freiwillig angeboten. Kapitän
Emsmann, der Kommandant des Kreuzers, hat dieſen Wunſch
ſeiner Beſatzung dem Kaiſer gemeldet.

Das Königliche Kriegsminiſterium theilt über die Bewegungen
der Truppentransportſchiffe mit: „Crefeld“ 19. September in Port

/Said angekommen. Laut telegraphiſcher Meldung iſt S. M. S.
„Schwalbe“, Kommandant Korvetten Kapitän Boerner, am
17. September in Shanghai eingetroffen und am 19. September nach
Hankau in See gegangen.

Berlin, 19. Septbr. Der „Reichsanzeiger“ meldet:
Knverwandte der bereits in China gelandeten
»der auf dem Wege dorthin befindlichen Truppen

aſiatiſchen Expeditionskorps, welche über den
Verhdleib der Angehörigen unterrichtet zu ſein wünſchen, haben
etwaige Anfragen an das Kriegsminiſterium, Oſt-
aſiatiſche Abtheilung, Berlin W., Leipzigerſtraße 5, zu richten.

Anfragen über den Verbleib von Angehörigen bei
der Marine und bei den Marinetruppentheilen befind-
lichen Perſonen können von der Oſtaſiatiſchen Abtheilung des Kriegs
miniſteriums nicht beantwortet werden.

Von den deutſchen TDruppen.
Wie wir bereits berichtet haben, ſind die deutſchen See-

ſoldaten unter Führung des Generalmajors v. Hoepfner
auf einer größeren Expedition in der Richtung auf
Paotingfu begriffen. Die Umgebung Pekings iſt nämlich
noch keineswegs von den Boxern geſäubert, und wie aus
den letzten Nachrichten hervorgeht, handelt es ſich
ſogar um ganz beträchtliche Truppenmaſſen, die
ſich an den bedeutendſten Plätzen der Provinz Tſchili feßgeſeßt
haben. Vei dem erſten Zuſammentreffen bei Liang
ſianghſien, von dem wir bereits berichteten, haben die Boxer
die Ueberlegenheit der deutſchen Druppen gleich gründlich er
fahren. Ueber den weiteren Gang dieſer Expedition geht dem
L.-A.“ noch folgendes Telegramm zu:

Shanghai, 19. September. Nach dem Gefecht bei
Lignghſfiaughſien, ungefähr 25 Kilometer ſüd-
weſtlich von Peking, wo 6000 Voxer und einige regnläre
chineſiſche Soldaten von den deutſchen Truppen zerſtreut
wurden, ſetzten die beiden Seebataillone ihren Vormarſch
ſort. Die Voxer verloren 380 Todte. Die Deutſchen
hatten einen Todten (Seeſoldat Gabel) und fünf
Nerwundete. Die Stadt wurde niedergebrannt.

Der Krieg in Südafrika. 4
Der „Kölniſchen Zeitung wird aus Kapſſtadt vom

28. Auguſt geſchrieben:

Die Ausweiſungen von Fremden aus Trans-
vaal, darunter auch einer Anzahldeutſcher Reichs
angehöriger, dauern fort. Mehrfach hatte man hier
Gelegenheit, die ſehr wenig rückſichtsvolle Art der Be-
förderung der Ausgewieſenen zu brobachten. Von Seiten der
zuſtändigen Konſuln insbeſondere auch des deutſchen, ſind hiergegen
bei dem Gouverneur Milner Beſchwerden erhoben worden. Milner
hat daraufhin dem deutſchen Generalkonſul gegenüber die vorher
ſchon mündlich ertheilte Zuſicherung wiederholt, er werde Alles thun,
um bei den britiſchen Militärbehörden darauf hinzuwirken, daß auf
Reichsangehörige, inſoweit ihre Ausweiſung vom Kriegsſchauplatz nicht
zu umgehen ſei, jede mögliche Rückſicht genommen werde. Jn
der That macht ſich hier in der letzten Zeit eine Beſſerung in der
Behandlung der Ausgewieſenen inſofern bemerklich, als die Be
hörden jetzt für deren Unterkunft und Verpflegung ſowie für deren
freie Weiterbeförderung nach Europa Sorge tragen. Für die deutſchen
Frauen, die ſich unter den Ausgewieſenen befanden, wurde dabei
erreicht, daß man ſie mit Fahrkarten zweiter Klaſſe verſah.

Eine Depeſche des niederländiſchen Konſuls in Lourenço
Marquez beſagt. Präſident Krüger habe das An
erbieten der niederländiſchen Regierung,
ihn auf einem Kriegsſchiff nach Holland zu
bringen, angenommen. Dr. Leyds kehrt Ende dieſer
Woche nach Brüſſel zurück und wird, wie das w. n
wiſſen will, den Präſidenten Krüger nach ſeiner An
kunft in Europa auf ſeinen Reiſen begleiten, die der greiſe

nach den verſchiedenen Höfen unternehmen
wolle.

Der „Daily Telegraph“ meldet aus Loureneo Marquez
vom 18. September:

Zwiſchen Kaapmuiden und Hektorſpruit hat eine regelrechte
Schlacht ſtattgefunden. Der Verluſt der Buren iſt
ſchwer. Lourengo Marquez iſt überlaufen von
Bur en. Die holländiſche Ambulanz traf von Komatipoort hier
ein und kehrt nach Europa zurück. An der Grenze wurde ein
Portugieſe von Plänklern der Buren geködtet. Eine portu-
gieſiſche Batterie iſt geſtern an die Grenze abgegangen,
wurde jedoch bei Kilometer 66 von Kaffern überrumpelt.
Das Gefecht mit denſelben dauert noch an.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Bewilligungen.
Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht eine kaiſerliche Verordnung

auf Grund des Paragraphen 14 vom 15. d. M. betreffend die Ge-
währung von 5 Millionen Kronen aus Staatsmitteln als Noth
ſtandsunterſtützungen, von denen bis 2750 000 Kronen für
die durch die Hochwaſſer dieſes Jahres in Galizien Geſchädigten ver
wandt werden können.

Eine weitere Verordnung vom 15. d. M. betrifft die Abänderung
einiger Beſtimmungen der kaiſerlichen Verordnung vom 2. Mai 1899
über Abwehr und Tilgung der Schweinepeſt.

Jtalien.
Ein Gruß vom deutſchen Kaiſer. 4

König Victor Emanuel ritt geſtern früh mit dem Grafen von
Turin, begleitet von einer Küraſſierabtheilung, vom Schloß Capo di
Monte aus den Stafettenreitern vom Ulanenregiment Navara
entgegen. Jn der Nähe von Marano traf er mit ihnen zuſammen.

hr Führer Leutnant Boſelli überbrachte ein Handſchreiben des
aiſers Wilhelm. Der König und der Graf von Turin

kehrten ſodann mit dem Leutnant Voſelli nach Capo di Monte zurück
und wurden hierbei von der Bevölkerung lebhaft begrüßt. Boſelli
überreichte dem Könige den Brief Kaiſer Wilheims in einem
ſilbernen Etui. Er wurde vom Könige zu ſeiner Reiſe be
glückwünſcht.

Frankreich.
Die fremd ländiſchen Manöver-Offiziere.

Der Kriegsminiſter gab geſtern den zu den Manövern
kommandirten fremd ländiſchen Generalen und
Offizieren ein Frühſtück und brachte hierbei ein Hoch auf den
Präſidenten Loubet und die fremden Souveräne ſowie auf die
franzöſiſche Armee und die ausländiſchen Offiziere aus, wobei er der
Waffenbrüderſchaft in China gedachte. Jm Namen der
fremdländiſchen Offiziere dankte der Chef der ruſſiſchen Abordnung
und trank auf den Präſidenten Loubet, die Generale Brugère und
Andre und die franzöſiſche Armee.

Verſchiedenes.
Das Bureau des Munizipalrathes erſuchte den Seinepräfekten,

zur Verfügung der Maires der 20 Arrondiſſements 200 000 Francs
zur Vertheilung an die Armen am 23. d. Mts. zu ſtellen.

Die franzöſiſche Regierung hat auf Grund des ſeiner Zeit er
laſſenen Anarchiſtengeſetzes die Abhaltung des inter-
nationalen revolutionären Arbeiterkongreſſes
unterſagt,

Nach einer dem Kolonialminiſterium zugegangenen
Depeſche iſt Hauptmann Reibell mit zwei Hffizieren und 140
algeriſchen Schützen in Brazzaville eingetroffen. Der Reſt
der Saharamiſſion wird daſelbſt erwartet.

Schweden.
Neue Anleihe.

In Nework wurde geſtern der Proſpekt für eine neue ſchwediſche
Anleihe im Betrage von 10 Millionen Dollars ausgegeben.
Der Zinsfuß beträgt 4 Prozent in den erſten 10 Jahren, ſpäter
32 Prozent. Schweden verpflichtet ſich, die Anleihe vor dem Jahre
1920 nicht zurück zu zahlen. Die Anleihe wird zu 98 zuzüglich Zinſen
angeboten Es findet keine öffentliche Subſkription ſtatt der Proſpekt
zirkulirte vielmehr nur bei gewiſſen Finanzinſtituten.

Bulgarien
Der Miniſter Natcho witſch

überreichte wegen eines leichten Schlaganfalls, den er in Wien er
litten, auf ärztliches Anrathen ſein Entlaſſungsgeſuch.

Eugland.
Die Auflöfung des Parlaments und die Neu-

Wahlen.
Die Morgenblätter beſchäftigen ſich haupiſächlich mit der Frage

der Neuwahlen zum Unterhäus, für die ſich die politiſche Welt
bereits in großer Thätigkeit befindet. Die Blälter veröffentlichen
einen Brief hamberlains an ſeine Wähler, in dem
er dieſen mittheilt, daß die Urſache der Neuwahlen
die Regelung der ſüd afrikaniſchen Angelegenheit
ſei. Chamberlain hat Birmingham geſtern verlaſſen und trifft mit
Salisbury zugleich in London ein. Valfo ur befindet ſich noch
in Schottland, wird aber ſchon in den nächſten Tagen zurückkehren.
Der liberale Parteiführer Campbell-Bannermann iſt noch
im Auslande. Herbert Gaſton hielt geſtern eine Anſprache, in
der er erklärte, daß das Parlament aufgelöſt worden iſt, weil die
Regierung glaubt Nutzen aus dem politiſchen Fieber, das augen
blicklich herrſcht, ziehen zu können.

Telegramme xBerlin, 20 Sept. Der Reichskanzler von Hohenlohe glau
Schillingsfürſt beſuchte am Dienstag Nachmittag die photo in
graphiſche Ausſtellung im Künſtlerhauſe, um von dem gegen Zun
wärtigen Stande der photographiſchen Kunſt Kenntniß zu nehmen. Den

Bukareſt, 20. Sept. Die „Voſſiſche Zeitung“ theilt mit 2
Die Kammern treten am 8. Oktober zu einer außer ordent-

lichen Tagung zuſammen. ſtreNew-ork, 20. Sept. Die Zahl der ausſtändigen grax
Kohlenarbeiter wächſt beſtändig. Der Vorſitzende der waj
Vereinigung der Grubenarbeiter ſchätzt die Zahl auf 126 000 or
Mann. Hunderte von Eiſenbahnangeſtellten müſſen feiern wegen 7

Kohlenmangel. wor
Aus Nah und Fern. VVom Attentat gegen den Schah von Perfien. Die Unter Für

rn gegen Salſon der das Attentat auf den Schah von 396
Perſien verübte, iſt beendet. Die Aerzte ſtellten ſeine Verant nomwortlich keit feſt er erſcheint in Folge deſſen in der zweiten 3,80
Kellte des Oktober vor den Geſchworenen unter der Anklage des Stu

ordverſuchs. (GelExploſion in der Grube. Jn der Friſch Glück-Zeche der für
Brüxer Kohlen-Bergbaugeſellſchaft bei Dux explodirten geſtern Arbe
früh bei Bewältigung eines Grubenbrandes in der Kohlenkluſt Pun
Brandgaſe. Soweit bisher feſtgeſtellt iſt, wurden dabei zwölf baru
Perſonen ſchwer verletzt. Um etwaige weitere Opfer zu ſtets
bergen, ſind alsbald die erforderlichen Arbeiten begonnen worden. M o

Die Peſt in Glasgow. Dem geſtrigen Bericht zufolge ſind war
keine weiteren Peſtfälle vorgekommen. Jm Hoſpital ver arbe
bleiben 21 Peſtkranke. Fünf von den 110 in Beobachtung be- den
findlichen Perſonen ſind heute entlaſſen worden. wied

Ein italieniſcher Falſchmünzer. Die Kieler Kriminalpolizei belä
ermittelte, daß ein italieniſcher Gipsfigurenhändler in ſeiner wied
Werkſtatt am Kuhberge falſche Zweimarkſtücke herſtellte. Be
Der Falſchmünzer wurde verhaftet die falſchen Stücke nebſt Tiegeln 45
und Platten wurden beſchlagnahmt. dieſeVrand. Durch eine Feuersbrunſt ſind geſtern Nachmittag
das Telegraphen und das Telephonamt in Mancheſter Al!
zerſtört worden. Der direkte Verkehr mit London iſt faſt ganz unter Stel

brochen. eiTelephon Verbindung Kopenhagen Chriſtianig. Die d
norwegiſche Regierung genehmigte das zwiſchen den ſchwediſchen, anw
däniſchen und norwegiſchen Telegrapbendirektionen abgeſchloſſene v,
Uebereinkommen betreffend eine Telephonverbindung zwiſchen Gra

Chriſtiania und Kopenhagen. v. SDer Einſturz eines Neubaues wird aus Pforzheim, 19. Sept., hatſe
gemeldet: Geſtern Vormittag ſtürzte ein Pfeiler eines Neubaues in Nr.
der Tunnelſtraße ein. Elf Arbeiter wurden verletzt, zwei Mit
davon lebensgefährlich; ein Arbeiter wurde verſchüttet und iſt noch
nicht aufgefunden worden.

Fenersbrunſt. Jn Roubaix ſind in vergangener Nacht die
im öffentlichen Lagerhaus aufgeſtapelten großen Schafwoll-
und Baumwollenvorrätheverbrannt. Der Schaven
wird auf 44 Millionen geſchätzt.

Der Ausſtand der Hafenarbeiter in Barcelona iſt
beendet. Verſchiedene neue Minen wurden wegen der ſchlechten
Geſchäftslage geſchloſſen.

Geftranudet. Nach einer bei Lloyds in London aus Athen ein
gegangenen Meldung, iſt der der Khedivial S. S. Adminiſtration
in Alexandrien gehörige Dampfer „Charkirch“ bei Andros geſtrandet.
Ein Theil der Paſſagiere iſt ertrunken.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die 73. Verſammlung dentſcher Naturforſcher

und Aerzte ſoll 1901 in Hamburg ſtattfinden.

Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde dem Stadtrath Fritz Veſſer zu
Quedlinburg im Kreiſe Aſchersleben der Rothe Adler- Orden
vierter Klaſſe, dem Magiſtratsdiener und Rathhaus Kaſtellan
Reiniſch zu Halberſtadt das Kreuz des Allgemeinen Ehren-
zeichens, dem Polizei-Sergeanten Schulz zu Oſterburg das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Dem Regierungsaſſeſſor Wagner in Hildesheim iſt
vom 1. Oktober d. Js. ab die kommiſſariſche Verwaltung des Land-

rathsamtes im Kreiſe Schleuſingen, Regierungsbezirk Erfurt,
übertragen worden. Der Pfarrer und Superintendent Gallwitz
in Sigmaringen iſt zum Superintendenten der Diözeſe Salza,
Regierungsbezirk Erfurt, beſtellt worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Düben, 17. September. (Unf al l.) B.i dem geſirigen eRadfahrerfeſt des hieſigen Radfahrervereins ereignete ſich ein e

Unglücksf all. Die Fahrer Booſt und Müller- Bitterfeld
wollten einem über die Chauſſee laufenden jungen Manne ausweichen küh
und kamen dabei in vollem Fahren zu Falle. Neben verſchiedenen
Wunden an Kopf und Händen eilitten ſie auch innere Na
Verletzungen; ſie wurden bewußtles nach einer nahen Waſſer
mühle getragen.

m Wenzendorf (Kr. Liebenwerda), 19. Sept. Ein Unglücks
fall mit tödtlichem Ausgange) ereignete ſich heute Vor
miltag beim Gutsbeſitzer Löwe hierſelbſt. Das ſechsjährige Töchterchen
des Arbeiters Böhme von hier, der bei genanntem Gutsbeſitzer beim a
Dreſchen mittelſt Oreſchmaſchine beſchäftigt war, kam der im Betriebe ro
befindlichen Dreſchmaſchine zu nahe, wurde von derſelben erfaßt und *Al
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß der Tod des bedauernsweithen Co

Kindes bald darauf eintrat. dW Langeuſalza, 19. Sept. (Ueberfahren.) Geſtern
Abend verunglückte der in der Burkhardtſchen Brauerei thätige St
Geſchirrführer Lonn auf der an der Bahnſtrecke zwiſchen Gräfen-
tonna und Döllſtädt entlang führenden Chauſſee. Durch den heran Bu
brauſenden Zug ſcheuten die Pferde, L. lam zu Fall und erlitt Pro
ſchwere Verletzungen. Er wurde in das hieſige Krankenhaus gebracht,
woſelbſt er heute Vormittag ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

Branunſchweig, 19. Sept. (Ein gewaltiges Feuer,) *B
wie es ſeit dem Brande der Juteſpinnerei in unſerer Stadt noch
nicht gewüthet hat, kam heute Morgen gegen 4 Uhr auf dem
umfangreichen Grundſtück der Zuckerraffinerie Braun
ſchweig zum Ausbruch. Als der Fabrikportier die Gefahr ent
deckte, benachrichtigte er die Berufsfeuerwehr, die ſofort mit der
Dampfſpritze eintraf, während ihr die übrigen Wehren der Stadt, durch 3
die Alarmlinien und anhaltendesSturmläuten benachrichtigt, bald folgten.
Das Feuer hatte aber mit ſo raſender Schnelligkeit um ſich gegriffen, daß Pa
ihm gegenüber die Wehren faſt machtlos waren. Der große, aus r
mehreren zuſammenhängenden Gebäuden beſtehende Fabritkomplex n
bildete bald ein einziges Feuermeer, deſſen Flammen weithin ſichtbar Je
waren und eine ſo enorme Hitze verbreiteten, daß den Löſchmann- T
ſchaften Der Dienſt unendlich erſchwert wurde. Endlich, gegen D
8 Uhr, gelang es, das Feuer zum Stehen zu bringen, nachdem
ſich große Schutthaufen, unter denen die Maſchinen m
begraben lagen, aufgethürmt hatten, umgeben von den
kahlen, zum Theil eingeſlürzten Umfaſſungsmauern. Dem ver
heerenden Element iſt auch die nördliche Zuckermühle zum Opfer
gefallen, die gerade mit neuen Maſchinen ausgeſtattet und im Umbau S
begriffen war. Erhalten geblieben ſind nur das an der Bahnhofſtraße
belegene Wohnhaus mit Comptoir, das Maſchinenhaus und einige Ja
zu Lager und anderen Zwecken dienende Nebengebäude. Jn dieſen be
findet ſich noch fertige Waare im Werthe von rund 1020000 Mk. Ver
ſichert iſt die ganze 7 mit Maſchinen c. bei 16 Geſell
ſchaften mit zuſammen 2 850 000 Mk. Die Höhe des Schadens
läßt fich augenblicklich mit Sicherheit nicht angeben man chätzt e
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n graphiſch kurz gemeldet, der große Buchbinderſtreik ünd Cenutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern. „ländiſche und ruſſiſche Futterw. 168,00 176,09 Weizenmehl 00
er war durch Vermittelung des Tarifamtes deutſcher Buchdrucker i 19,30- 21,90H 4 Notirnngs Stelle. „90 Roggenmehl 0 und 1 19, 30—20, 40 WeizenR nende en der er e P zie rn P September 1900. tleie, grobe 9,60-—9,80 feine 9,40 9,60 A. Roggenlkleie 9,80n den. Die Haupipuntt zen gelegen ſein mußte, beendet für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden bis 10,00 ittagébörſe: Weizen, märkiſcher 195,50 frei

wo Die Hauplpunkte der Vereinbarungen ſind folgende: Eſfektive Mühle, Oktober 157,00 157,25 Dezember 160,50- 160,Arbeitszeit 9 Stunden, ausſchließlich Pauſen. Bisherige Arbeitszeit waren iſt t Weizen Aogaen Herſie, Hafer Mai 164,50 164,75 Roggen, ſche ſeh e t9 Stunden, einſchließlich Frühſtücks und Veſperpauſe. Der Minimal Da 148. 1508 140-145 140-147 137-155 ab Bahn neuer 14700 go Ma er r einer
t ad für n Gehilfen nach d ger Lehr er rt, Priantt e Nebe Roggen 150,00 leid Honat
it im erſten Jahre 30 Pfg., nach vierjähriger Lehrzeit 36 16 15. S 155 2er Für alle anderen Gehilfen normitt, ſich derſelbe auf 44 Pig, Ifſ Fauſis 157-160 I 137 1s0 Pa“- e W n hn 3,96 Mk. pro Tag, während die Prinzipale vorher 40 Pfg. bei Magdeburg 140--154 144154 145--187 132--155 ül er Hafer, pommerſcher, märkiſcher und

t nominell 9xſtündiger e teit bewilligt hatten, alſo pro Tag ltmart 110 Il 138 125 Zex b rker kein 180 e We vgnmergcher m eten 380 Mark. Alle Gehilfen, die jetzt. ſchon einen höheren Merſeburg öſtt. d. Mulde i40—isö i43 I i eben vreiſiſser mittel iaa i b gern
es Stundenlohn haben, erhalten einen Zuſchlag do. weſtl. d. Muide 140--150 144 140181 130 de z 3586 zu ſchieſſcher wg i h

für Akkordarbeiten tritt am 15. Oktober Kraft. Derſelbe iſt von r n e a e 80 J re g. i eArbeitgebern und Arbeitnehmern gemeinſam zu berathen. Streitige on Cpla „15 13 üböl, Oktoberi Punkte entſcheidet das Tarifamt deutſcher Buchdrucker. Die Vereine Danzio 153-158 130 130-142 126-122 i 2 727 „60 S A. Mai el 80 vieö barungen geiten bis Ende Auguſt 1903. Sie behalten von va ab born 142--150 132--139 128--137 128--134 lich Afender M Weſen 28 Uhr. (nigt
zu ſtets für ein ferneres Jahr Giltigkeit, wenn ſie nicht ſechs Königsberg i. Pr. 144 1634 12 128 T 7 guitlich gen endet Mgnot 15900 ter 7W Monate vorher gekündigt worden (Gehilfenforderung reslau l4l s 1440150 136154 133--140 Sehr h d n ehe ehe Scrlemder i4aho 2n war Finjährige Tatifgiluigteih F Forderung, daß die Mädchen Vlat 145--155 143--158 134-144 120--130 S t v 130,75 Na 14500 Hafere arbeit feſtgelegt wird („unter Mädchenarbeit iſt zu verſtehen“) iſt von Renſtadt (Oberſchl.) 152-158 155-160 133--140 120-126 v Sept ber 119, W 5050 Dezember re
e den Gehilfen fallen gelaſſen worden. Alle Ausſtändigen werden Poſen 145-153 138--142 1362137 140-148 Meret, Duobe *290 Ac, ch e Dewber iig Fu

wieder eingeſtellt. Die inzwiſchen angeſtellten Arbeiter dürfen nicht 148-151 130 137 und We x 0 ai eht, September, Oktober
zei veläſtigt werden. Die Arbeit wird am Montag in vollem Umfange n owo 154 145143 130133 e W gd b 19. Sept. (9e wieder aufgenommen. Dieſe Abmachungen gelten auch für iel 148-150 149--145 146-150 140--242 v 7 e pt. rruBerlin und Stuttgart, nur daß in Berlin die Arbeiter Tlensburg 145, 1023 1452150 1447145 126]28 Rain r e h r e r Deltaein 45 Pfg., die Arbeiterinnen 25—30 Pfga., in Stuttgart jene 41 Pfg. Adenburg 150 14 140 125 auhrraten ker z e Sure Station

dieſe 21—81 Vig. Siunvenlohn etdalten Hannover Süd 144 152 144-154 150--180 124--164 bez. Gerſte, Landwaare 145--150 AC, mittlere Chevaliers 160tag Tresden, 19. Sept. (Di e Be ife s na des Prinzen do. Elbe Weſer 15l--155 130 las 132-170 bis 105 feine bis 178 feinſte auch ber Roltz geſucht
Albert.) Jn Vertreſung des Kaiſers war, wie auch an anderer do. Weſt 133-153 139144 136-141 118--129 de würden wer n v Mat

er Stelle berichtet, zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten P rinz Friedrich Weh t 160-162 142-155 o t if r W u Wie S h Werdie Heinrich von Preußen um 4 Uhr 22 Min. Nachmittags auf dem S h 2 457 147 130 h 4 für ſpätere Lieferung etwas billiger ab hier
Hauptbahnhofe eingetroffen. Zu ſeiner zegrüßung waren rbornerlan 2 142- Sea, anweſend Prinz Johann Georg, der Aerger ken Edler Kaſſel 154 154 T 138--152 (Ni chta nßdeburger van ar 19 Sepl.

e v. d. Planitz, die GEeneralität, der preußiſche Geſandte S e) Nach vrivater Ermittelung 373 20.00 5 t et a i ö d va et
Graf von Dönhoff der Stadikommandant Generalleutnant Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. 573 g. p. 450 g. p. Cichorienw r v aſch mt v. Schmalz und Andere. Die Ehrenwache auf dem Bahnhof Berlin 156 149 d i r a r i ne ſuc T R zewoſcyenepr. hatſe eine Kompagnie des weiten Grenadier Regiments Stettin 153 143 153 135 än r ungewaſcheneu t d uns e e von Preußen) geſtellt. V agers i. Pr. 13 i28, (Alles per git demſelben Zuge traf auch Herzog Adolf Friedrich von Preslau 150 150 154 140och Mecklenburg als Vertreter des Herzog Regenten ein. Im Laufe des Poſen 153 141 145 137 Waaren und Pr o d uktenberichte.

die Vormittags waren bereits Prinz Karl Anton von Hohenzollern Hannover 152 152 S Getreide.und Herzog Heinrich von Mecklenburg eingetroffen. Unter Veuß 165 144 150 Hamburg, 19. September. Weizen ſtelig, holſteiniſcher loco
en dem Gelänte aller Glocken der hieſigen Kirchen wurde Mannheim 182 155 S 142 153-158. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, cit. Hamburg 106--112,heute Abend die in einem mit Purrur und Gold ausgeſchlagenen Hamburg 58 145 143 do. loco 106--112, mecklenburgiſcher 145 153. Mais feſt, 1i68.
iſt Sarge ruhende, in Ulanenuniform gekleidete Leiche des Prinzen c) Weltmarkt Hafer ſtetig. Gerſte ruhig.

ten Loge der tag kg Georg in feierlichem Zuge auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl. Wien, 19. September. Weizen per Herbſt 7,80 Gd., 7,81 Br.,holiſchen Hoſkirche ü ergeführt. Dem von 1 Offizieren Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede ver Frühjahr 8,25 Gd., 8,26 Br. Roggen per Herbſt 7,57 Gd. 758

und 12 Unteroffizieren ſowie von 10 Fackel tragenden Dienern be 19. Sept., 8. B 7 5 Okt.in lciteten Leich Wizt W derr Wo 9 am ept., am 18. Sept. r., ver Frähjahr 7,84 Gd. 7,85 Br. Mais per Sept.Okt. Gd.,

e e 7 e e e e e eet. Stabsoffiziere der Dresdener Garniſon und die Offiziere des 1 z 5,Jäger- Liverpool vbataillons und des 17. Ulanen Regiments. r Don grorlse Ter g Odeſſa 7 u Die gen. e ine Gd i u 7r orobgh do per Klorer
Kirche erwarteten der König mit dem königlichen Dienſt, die 8 Riga do. 93 Kop. 17750 17625 Oktobet 6,07 Gr 6, P d r u rar, Gd. 7 T.
fremden Fürſtlichkeiten, darunter Prinz Friedrich Heinrich in Ver n Paris Sept. 20,50 fes. 166,50 167 75 H e 5 Oktober 5,21 r 23 v v ztretung des deutſchen Kaiſers und Erzherzog Otto als Vertreter des Von Amſterdam nach Köln. Nov. 184 17050 170 h a r per Avtil 552 Gd. 551 Sr.

her nach Köln Nov. 184 hl. fl. 170,50 170,50 o er September 6,50 Gd., 6,51 B Mai 1901 4,95 Od.,ger ten ſern e do ſee Geſndien ben gar rot nas Berlin di folg Ha C. 91 W 7 e
und geleiteten ihn na em Hochalter, wo er auf einer Eſtrade deſſa d tniedergeſetzt wurde. Nach dem Todtenamt, dem auch die Königin und Rug 7 J a e i S t varig, September. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig,die Prinzeſſinnen beiwohnten, erfolgte die Beiſetzung des Sarges Ämſierdam n. Köln Okt. 131 hl. fl. 146,50 m 146.50 eptember 29.45 Lera, Oltober 2970 ger November Februar a1,5,

zu in ſaeſt a v gab die außerhalb der Kirche Newvork nach Berlin Mais Sept. 474 Cts. 12200 122,00 e w. Kiogaen uhis ver September 15,20, per
8 aufgeſtellte Jnfanterie die übli 3z n Le r wen St e irre d der 19. Septbr. Berliner Produ ktenbörſe.) Paris, 19. September. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, ver
n g Tage hindurch Trauer anlegen. Be dem ſ. ülan Heegt. Nee 77 je heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, September 2045, per Oktober 20,75, ver November Februar 21.8 55,

(Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich, König von Un z z ar Sdas on garn) Dieh L 110056 63 126 65 79 393 454 571 79 o 111010 8 202und dem 2. Jäger,Bat. Nr. 13 dauert dieſe Trauer 4. Ziehang der e D. König Preuß Lotterie 42 502 727, 915 24 48 112 s 75 W d e 96
iſt 14 Tage. ZHur Theilnahme an den Beiſetzungsfeierlich- Nur die Eewinne über 169 Mark ſind den detreſfſenden Nummern 27,02,86 59 81 95 620 78 970 1220) 114068 116 54 70 858 813 62

keiten war, wie das „Dr. Journ.“ noch meldet, auch die Schweſter in Klammern bveigefügt. 323 753 807 72 253g x des verunglückten Prinzen, die Frau Erzherzogin M aria Joſeph n r Sehr n e s n o 723t 5 von Heſterreich, in Dresden eingetroffen. In Vertretung 65 63 77222, e 73.90 518 31.52 31933 i n u

de a en dere ehe n Ken e e e le e ngeS ſel e g f i Suin Ptrgne d sürien Leopold von We 7 57 37 33 e 8 s o 55 d 018 99 z 55 n e z 4 re

c g- c 9 5 p 20 9 F 30 69 90 )3e e e r e ngen Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen er 380 3 854 803 905 42 48 14121 432 501 71 828 97 13048752 92 93 908 80 u e a r 68 38 c re
e Seewarte in Hamburg. 112 84 211 69 426 835 81 932 44 10071 92 101 74 990 406 89 683 94 153008 128 364 491 95 517 88 962 725 61. 134032 229 78 88 96 415
ein 714 200) 825 995 17001 29 85 880 156 87 800 31 92 905 18193 211 514 65 680 1350388 80 83 305 17 25 76 82 140 522 46 601 24 85,feld Freitag. 21. September: Vielfach heiter bei Wolkenzug, 45 419 580 686 711 23 45 60 620 81 19016 250 812 48 1800) 510 887. 186145 65 280 667. 98 800 22 61 137 67 iwen kühl windig 200 101 23 218 82 402 974, 603 86 708. 830 39 P Zu 333 406 85 e fo et 96 es l Wehnen Sonnabend, 22. September Meiſt heiter, Tags warm, 311 69 417 79 597 678 757 888 915 79 94 22066 129 214 421 41 542 dlo i 27 54 311 n don ehe S W da 50 e
re Nachts ſehr kühl. s 78 662 23 56 930 57 67 24005 (200) 115 344 60 696 792 818 991 268 401 740 828 91 948 142033 205 929 64 598 88 (200 99 24 90er 52 Wo Wo 446 84 648 81 70 9 26061 201 69 909 (200) 980 143040 90 150 09 253 518 911 29 788 831 144500 24 645 899Wafſſerſtände 7 9 8 t e h n i 1 354 540 678 765 817, 91 900 47 1465076 158 [500) 289 951 476 666 727 587 91 98 148552 46 s 90 858 946 28068 155 183 9 215 686 n 98 b do 448 bs dedeutet über, unter Nu c 2.7, 18 37 58 527 89 775 87 96 804 83 29041 300 45 453 88 5 4 739 r 7ò s 667 51 51
zor Fall Wuche 39216 55 976 455 76 506 623 566 31048 655 66 153 823 56 74 469 10004 106 361 449 65 76 647 59 66 809 902 15 151188 71 213
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ver Januar-April 22,00. Roggen ruhig, September 14,95, per
Januar-April 15,90.

Aumſterdam, 19. September. Weizen auf Termine unverändert,
do. per November 184. Roggen auf Termine behauptet, per
Oktober 131, do. pr. März 132, do. per Mai 132.

Antwerpen, 18. Sept. Weizen ſteigend. Roggen ruhig.
Hafer weichend. Gerſte behauptet.

London, 19. September. An der Küſte Weizenladungen
angeboten

New-York, 19. Sept. (Telegramm.) Roiher r t
loco 84x, per September 83, per Dezember 858/,, ver März 881,
per Mai 877 Mais per September 46, per Dezember 411,
per Mai 41 Mehl 285, Getreidefracht 4x.

Chicago, 19. September. (Telegr.) Weizen ver Sepk. 79x,
per Oktober 791. Mais per September 40

Zucker.
Hamburg, 19. September. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per September 11,82x, per Oktober 10,12x, ver November 10,00,
per Dezember 10,02x, ver März 10,22x, per Mai 10,35. Ruhig.

London, 19. Sept. 96 Proz. Javazucker loco 122, ruhig,
Rüben- Rohzucker 11 sh. 8X d. ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 19. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos September 39,00, Dezember 39,75, März 40,50, Mai 41,00.
Hamburg, 19. Sept. (Schlußbdericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, September 39,00 G., zember 39,75 G., März
40,50 G., Mai 41,00 G.

Havre, 19. September. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 12 000 Sack, Santos 50 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 19. September. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Sateg Aewber 47,50, Dezember 47,75, März 48,50. Tendenz

ehauptet.
Amſterdam, 19. September. JavaKaffee good ordinary 35.

etroleum.
Brewmen, 19. September. Petroleum. Faß zollfrei. Standart

white loco 7,45 Br.
Hamburg, 19. Sept. Petroleum ruhig. Standard white

loco 7,35 Br.
Antwerpen, 19. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 191 bez. und Br., per September 191 Br., per Oktober
19x Br., ver November Dezember W Br. Feſt.

New-York, 19. September. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 805, do. in Philadelphia 800, do. Refined (in
Caſes) 935 do. Credit Balances at Dil City 125.

Spiritus.Nordhauſen, 19. Sehlehte Branntwein 40. Vol. für

100 Kilogr. (105--106 Ltr.) 59,00-—61,00 Mk. Branntwein 45 Vol.für 100 Kilogr. (106- 107 Lr.) 65,00-67,00 Mi ohne Faß ab
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 19. September. Spiritus ſtill, September
Oktober 171 G., Oktober- November 17 G.

Paris, 19. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, September34,00, Oktober 38,75, Rovember- Dezember 38,25, Januar April 38,25.

Paris, 19. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, September
34,00, Oktober 34,00, Nov.- Dezember 33,25, Januar- April 33,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 19. Septbr. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-—36,00 Mk., Linſen 18,00
dis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 19. Septbr. Rüböl loco 66,00, Oktober 65,00.
Hamburg, 19. Septbr. Rübsl feſt, loco 61 00.
Hamburg, 18. Septbr. Schmalz. Amerikan. Steam 361/, Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 38/, Mk., do. do. Choice Grocery 38/, Mk.,
div. Marken 378 38 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 19. Sepibr. (Schiuß-Ber.) Rüböl ruhig, September
70,25, Oktober 70,50, Novemb. Dezember 70,75, Januar April 71,50.

New York, 19. Septbr. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,50, do. Rohe und Brothers 7.80.

kleine 12 15 Pfg., Cabliau, große 20--22 Pfg., kleine 15——19 Pfg.

Knurrhähne 6--9 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 7—9 Pfg.,
Lachs, rothfl. 190 Pfg., Elblachs Pfg., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 155--170 Pfg., Zander 70 90 Pſg., Flußhechte 65 bis
75 Pfg., Barſe 30--35 Pfg., Brachſen 25—-30 Pfg., SchnevelPfa, Hummern, lebende 180--200 Pfg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 19. Septbr. Kartoffelſtärke und Mehl 19.25 Mk.
Hamburg, 18. Septbr. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

19--19 Mk., Liefer. Oktob.Novemb. 19-19 Mk., Kartoffelmehſ,
prima Waare prompt 19--19 Mk., Liefer. Oktober-Novemb. 19 bis
J Superior Stärke di 19 Mk., Superior-Mehl 19

Mk. per 100 Kilogramm.
Magdeburg, 19. Septbr. Eßkartoffeln 4,50-—5,00 Mk. für

100 kg
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg 19. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis
1,04 Mk., von der Keule 140--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 120--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,00-4,20 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 19. Septbr. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu e Mk. für 100 kg.
eta E.

Amſterdam, 19. September. Bancazinn 77.50.
London, 19. Seplbr. Silber 28/, Lſtrl., Chili Kupfer 73

Lſtrl,, per 3 Monate 735/, Lſirl., Blei ſpan. 172/, Lſtrl., engl.
18 Lſtrl., Zinn 127/, Lſtrl., Zink 19/, Lſtrl.

Glasgow, 19. Septbr. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 68 sh. d.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 19. September. Baumwolle. Stektig. Upland

middling loco 64 Pfg. SLiverpool, 19. Septbr. (SchlußBericht.) Baumwolle
Umſatz 5 000 Buallen, davon für Spekulation und Export 509 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Schwach.
Per Sept.Okt. 5 Verk.Preis, Per Febr. März 516/., Verk.Preis,

Okt.-Nov. 58 Verk.-Preis,“ März- April 5 s
Nov.Dez. 526 Käuferpreis,“ April-Mai 51 Verk.Prei

4 r 529 Käuferpreis, ai Juni 51 Verk.-Preis,
Jan.-Febr. 518 Verk.-Preis, JuniJuli 510 Verk.Preis.

Düngemittel.
Hamburg, 18. Septbr. (Chileſalpeter.) Loco 7,85 Mk.

BuenosAyres, 18. Septbr. Goldagio 135.90.
Rio de Janeiro, 18. Septbr. Wechſel auf London 918

mm ad c

,—-CHSIGOGGaSSSGGGGGSSGSSC.,Wwnaoamaaaaeheaa
Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebeunsleben, Halle, Sprech

ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormlttags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

O

Dividende 1898 1800Coursnotirungen en e u 2949 SiſenbahnStamm-Aktien. InduſtrieAktien.. gede auſ ſalt er. 9f. 128 500 p
1894 unt. b. 1900 Je 90 006 Dividende 1898 1899 Neuß, Wagenbau. 7 41420008der Vor Börfe vom 19. Septbr. gu4 1399 30 e a gen Dein Diowende e w Ida dalsgattenSau la 4 53 25 n e Raſchinenfabrie r 23882 ge

z r. Pr-B. b. a r t. v 7 nnab St e 56 Nordd. swer S. 5(ErgänzungsCourſe.) e c r 133333 d r 4 18 100 106 geh 2 J 15378 0 r 48 z z
mnin. nger ar 77 7 n and einenDeutſche Fonds und Staatspapiere. e i e 488 Z. 5 56,500 Serintt Lager e. g. Zinn Sweiger Hferdebahn S mm

t üterbahn. o. 4 ner o.Zinsfuß do. do. 1906. 3 91556 HalberſtadtBlankenburg. s 6 7 SauAusfähruag 7 7 (10275 Stettiner do. 6 t
Bodiſche Seaatsanleihe 92756b5 Pr. Centr.Komm.Obl. a 91206 JuraSitmol. ko. Weſtbahn 4 4 39405 BSerl.-Charlottenburg (825.05 Saline Salzungen 2'/2 2 89,2
Dad. Präm. Anleihe 1867. 4 Pr. Hyp. A.B. VII. XiI. 7708 s JvangorDoinbrowo 5 do. NReuſtadt 0 0 95.50 Schäfer Waicker 3 3 64,808Baieriſche Präm.Anleihe. 4 155 50 G do. do. XV. -XVIII., unt. 4 59 bz. G Kursk Kiew 5 5 S Paſſage konv. 4 4 81500 Schleſiſche Cement 17 17'2 155,50Varinor Stadtanſeihe Pr. Hyp. A.B. bis 1905. 4 333302 LembergEzernowih 684 684 B.Wilmersdorf. 3855,0066 Stettiner Tham. Didier 25 30 324,906b
Berliner StadtOblig. Je 98 006 Rhein. Hyp. Pfd. 4 33388 Lüttich-Rinburg e Be SerlinAnh. Maſchmen 15 16 115940563. S Stralſund. Spielkart. St.-P. 7 (122,008do. do. 1802 3'2 92,80 b. do. do. 3' 90506 LudwigshatenBexbach 141 102220 005 G Berliner Vodbrauerei 10 170,056. G BVereinsbrauerei Artern. S elBraunſchiv. 20 Thlr. Looſe 125 A. B Schleſ. Bod.Cred.B. 97 756 Heſterr. Nordweſtb. 554 Se do. Brauerei Königſt. 4 1051 956 G BVer. Köln. Rottw. Pulv. 15 12 1191,506
Elberfelder Stadt-Obl Je do. do. do. rz. à 110. 4 l do. B. Elbethalb. 6 6 Bresl. Giſenb. W. Linke. 16 16 237 5063 Weſtf. Drahtinduſtrie 11 139.006a do 1899 3, do. do. do. rz. à 100. 4 RaabDedenburg. 2 J. 29.60 Breslauer Oelwerke 5 22758 do. Stahlwerde 13. S 1539822W r 3 /2 155 doo r e de Doge 33752 ReichenboergePardubttz I 4 Wie 2 19 143388 W e 13 s 12 1386

e eeeeeeeeeh, ehee e o. e eeeereereeee a n 7deb. St.An!k. h J 13078 e Weſipr.. 229 Banl-Aktien r Sr. n 12 223037 0 Ddiskont.nger 7 fl.-Looſe, 7 24 G 7 Pommerſche. a 9 B Chemmn. Maſch. Zimm. 14 13400t3 Berlin 65 Lombard 6 Madrid 3O. 40 Thle.-Looſe. 3 i z Foſenſhe i 21408 Danziger Oelmühle 0 o. 54 505. G Amſterdam Paris 3.
w. Pre t r Z. 81568 S z t 182 Sankder er t 33 z 145760 Deffauer 43 jäh z 13 3333320 Brüſſel Petersbg. u. nd2 29 e an ner enw. 2 9 e 7 4 o tali lä 5. SW yr, er III. 100,406 Schleſiſche 321 e r Prod. 7 F. 3 deren 12 38 33883 We e 5. Standinaviſche Plage 6.

e Bern ar Sir 383 See eendorter Sein e W wen AbAußländiſche Fonds. Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen. h e h S e ereeeen.. us 83832 üntehiingo-bonrfe
inefnß Binslus See de 2 2, 125832 e 9 enert. S 110 M. Nöt dolund. S m.Sarletta 100 Sire-Kooſe 4333 Anatoliſche s 6908 Danziger r l 113 320 Gummifabr. Fonrobert. 9. 75 733 e. F. Wie rih Rnbel S 380 A.

h n u e irre 3., e e g. en e eJ 1 2 y p 27'3 2Chiien. Gold Änleihe 1856 4 328938 er art. B. u 83 2242 Deutſche Srundi gut. z I 83 0 Harburg Wien Gummi 12 7 5813078 Cold Silher und Papiergeld.
Ehm. Staatsani. Se 23 50 Sraunſchweigiſche Lade 31 L Deutſche Rationaibank. 525 S HSarkort St.Pr. tono. 6 s 2101/6065de. 99 256 Sohn e 2 97 306 Drosdner Bantverein 2. 8 114,52 do. Brückenbau konv. 7 7'2152,106 Cours in Mark.

m i e 4 33380 e er S eEgpelſche puv, Anleige 6 206 Dur nvather II. 5 2 do. Grumdkreditd 4 7 122750 Faiſerdof kond. 2., 84 20 Juporiaks r 16.2266
do. do, do. 4 do. Silber el. 4 91800 do. do. junge 4 77 3526 Keyling Th. Eifeugieſ. 6 2 7 /2 129 50 b. G apoleoned o er S. 20 z.Froiburger 15 Fros.-Looſe 25 25 B do. Gold DOol. 4 annoverfche Bank. i. 8 6 123, 55 Kurfürſtendamm-Geſellſch. 7 695.006 Sovereigus e 70 ttal. Natb.Pfd. ſtfr.. 4 94 606 Dux Prager Gold Ob s 77 Hyp. Gan 8 1450 La Veloce Jtal D. 0 0 423 Engliſche re en. r i re s13 5 Bpenhag. Stadt Ani. J 87,606 Galle Karl uewig 180 3 93 To6 Coin. u. Diat.Ban z S 111,89 9 Ludwig Löwe Co. 24 24 332524 G Franz. Banknoten p 84336 v

Sſeritaner An s 57 Sr Ruſſ. Eiſend.Geſelſchaſt J. 3 u 3 Stern Cöln ine 8390Zor Stnateni n 28206 r r 24 1833330 Roslondneger Hopotbeten. 19 11 185 106 maſqh. Breuer 5 10 124256 Kuſffſche Banknoten per 100 Rö. 216, 1865
Se Ob 4 106 490 ehe i 32782 n r t i e Leipziger Börſe vom 19. September.r rer ioo z e ent vur 4 82332 Preuß. t R. v. St. Meah 77 11 45 6 z g 3 3do. Tosber Sooſe. J 132006. (ronyrhn Rudi 4 33338 el Deutſ d Vank und Kredit Aktiena ler Soofe do. GSalgamnorgut) à 57 d bie za a 82 eutſche Fondz. de I as Anl. 81 ſo. z 5 358 Koslow.Woron. isso 4 c r 5 t g. D. Kr.A. 10 10 180.000v giſé Prum-eini. i 8 et atte in. e e n W en J.a Zone 1888 3 h Zu Gange. 6 u e e e 514 e See un n h Wiener a un z 883 3123 e el Fs 881.780d e ar. J 91008 e Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. 3 51 Suu LauuSpanlſche Schuld abgeſt. e Arä. do. do. 595 31323 nd -Aktien, Zr. u. Stamm-PriorSchwebiſche St. An i8s6 u 34328 Rot KlewWor. ine bis 4 94808 Zinsfus do. do. 3 des 52258do. de 1890 92250 RogkoRjafan 4 36206 Allgein. Sletr.Seſeſchaft.. 4 23023 Zölr. Dividende 1808 1899Die Opfer. is78 7 MootoSmolense 5476 n Serei edener Kali 454256 do. St.Anl. v. 1255. 3 109) 29902 Cdemn. Wertz. M. Fabr.h nie D. 122806 RorthernPac. I. die i s Sasſtahl do. do. v. 1852.08 95658 (Fimmerinann) 14 130,008m P e 8 98 8065 u z r r e 105.75 do. do. v. ist e 83838 r. vasiertahteäsen) 15 oan e. 199 weg. en r 1323 3 u 832 W 7 33 n 33338 Teeh n et a e See 2 d a 2 h o tdo. S N. t v e J 88 858 do. do. bo. v. 1889 ge7eaàè I-Obdkigationen 4 103,559B do. do. v. 18689 32 Thlr. 94,996 Stler) Vorz. R 22 vh 2 e Oſtpreußiſche Süddahn J c e x be do. do. fr. Lös. Zittaul a. A 32 v Geraer Juteſp. i. W 34 2 4 9 Bd De Ang. Staasb. alt z 34732 dek zu 33 338 de e. de a v 99758 n x z. z z33898eutſche HypothekenPfandbriefe. 3 t e 3333 do. Landrentenbriefe Jl /3 r 53.75 8 r z 1352

de. Erga Oberſchlef. Fiſendadn aZinsfuß do. r do. 3 100 397,50 leſche Str.B.. I 4n. oeſter. goeae z e n re 8533 d hD. do. Abt n vöd 3 i 517,306 vier Peicterewadn gar. z 1 Zoologiſcher Gareen. 4 97,50 do. do. (S. I. u II.) 4 T 109,0 g. e un w. 8 sie

n a a Sergoerks und Hütten Akten. et eo. w. 100. 850 2 ,75 6 i bantk 3do. VYiedb.1900 8 s nene h 222 34380 c i 116do. do. o. 2 e Arenberger Bergwerk 6s. 75 t ges e 1855 Thent.-Anl. 3 5 do. Diersr. Reudni, t338 u 95. 5 Ruſſ. Sad weſen d. 19009 4 5 Aplerbeck e 5 2 2 1335328 do. von 1897 Ser. I 81,2563 v. Niebeck Co. 10 10 205,006G. B. Ereditimts. b. ioo 4995000 binsk, gar. unt. v. i 4 906 Zarocr Walzwerk v 7 15 293 do. von I. e 192006 do. Zamm jarnſpinn. 12 163,005Hamndurg. Hypoth.Pfdör. 25 gar. unk. 6. 1906 n Sergelius 6 33334 de eon 1390 S. 2 3,256 do. ahßf. Schtendig 10 12d. en die 4 190028 v h 7 m en ren e W Zu S 5325 Nanifelder Kute. se d n ehe i e e z e r e et e u zdo S. 46.-100 e. d. 1005 Je 92 u e h S. 75 veiv. 1570 u. 34 Zif 53256 Sagſſ. gaumgenſo(soibrigh 9 2do. alte i. eonv.. Aäl 957 do. fend Hor rä e Conſol. Varienhütte 4 4 23528 S Mk. do. Maſch.Fabr. (Hartm. 72 tHaum, Bod.Pf. unt. v. in 2682 S el l h 8 5 Altb. Landobl. 1000 94758 do. Webſt. F. (Schönheer 16
d. de. el 92.000 uns Dixer Kohlen kon. 2 11755098 d Bill 34 Tür. Gasgeſ. Loirz. s 15Meninget Hvw. Pfd z 91,506 6 h mm Eintracht e e 11 33 188 e do. Stamm-Pr 15 15do. H. nkindd. b. 1900 23283 üngar. Bal Cery. Eſchweider Bergwert 15 20 r 7 wo S. Thür. Br. B. St. 2 8gar r 4 el n I e kifenbahnStamm-Aktien. s r.Nordd. Sr. Crebit Pfobr. t J 98 759 do. St. Pr. 19 z Don er do. do. Holig. 4 3s V mtddar dis ios 4 98,000 Werrabahn. a 2 ne KubigTepl. 500 15 15 e 2m. Hep. S. Ilt, IV. Diodita wie uns biiööö 4 94.200 u D 133094 Norden 7 Sueerraff. Hade- eneue t. 100. 3 207065. 45 s 6 135924 im ide V. r i 3 353838 45475 Jnewrauag, Steiiſaiges.. I!/, J z Sag tdierad. Tit. A. 14 ger Ausländ. CiſeubahnPrioritätz

e. V. à 562 el Zauo wie z I z 33830re t ue. 4 3580 SarstojeSelo. Konigin Narien hätte. e al h l z 353 jedo I. V. VII. r. iöo s 107,6 s König Wilhelm konv. GrazKsflach e 83 84 72000 Böhm. Nordbahn 5 vdo. VII. VIII. IX.xz. 100 4 König Mlhel in 25 23* Marienburg Mlawka e 2 /2 I do. 2 2 v 9e I 502 EiſenhahnStamm-PrioritätsAktien. erneeee ur. e 3 3 342de V. 100..... 4 e 3 z EiſenhahnSt.-P.-Aktien. e a h 2s508Pr Pfddr.-B. X. b. I 4 100008 Dwidende 1808 1300 Vend S Schwert St.Pr.. 25 nenXXu X. 4 1605068 Urad.Czanad. 112000 7 v Wende ſwos ſ i u S ren oPr. föbr. B. XVIII b 4. 100000 SooslauWauſchau. De U Bergbau t de r ſe 72 so rag A0ſlacher t 0Comm.-Oblg. bis 1907 J 93,00 Dortnund Gronau i den. G. t S DuzSodenbach e 42398 er r 2 1 ve 5 E. II. b, 1910 4 7 Marienburg Mlawtaw 777 Stadtberger Hätte do. do. 7 7 von u.Tomm. Dölg. s idäs 4 100,000 Oſtyreußiſche Sädsahn 5 I 5 Barm, MerlenbutsSlawl aaſchauOderberg
Du und Venog ven Otto Thiele Halle (Saale), Leipzigerliraße 87. Mit 1.Beilage.
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